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    Vorwort


    In den Herbsttagen 2022 des Weltklimatreffens und schon früher klagt die Jugend, der Klima-Wandel werde nicht mehr als Problem erkannt. Klimakrisen erfahren wir über die Medien als Unwetter, Dürren, als unkontrollierbare Brände. Hitzewellen in Europa, - das 2022 von doppelter Erwärmung (2,3° C) als global betroffen war -, und in anderen Weltteilen erleben wir in 2023.


    Länder der Dritten Welt erhalten nach dem neuen Weltklima-Abschluss-Bericht 2022 Gelder der Industriestaaten. Sie beziehen sich auf die Zeit verheerender Ereignisse. Die nördliche Welt der Industrie-Nationen fängt an, die südliche – die seit 27 Jahren diese Hilfe fordert, weil sie am stärksten vom Klimawandel betroffen ist - zu unterstützen. Längst waren Hilfen überfällig, Staaten des Südens auch nicht verantwortlich für das Leid, das extreme Wetter-Ereignisse ihnen zufügten: Die großen CO2 -Emissionen gingen von den Industriestaaten aus.


    Tiefere Gründe des Klimawandels reichen weit zurück in den Beginn der technischen Epoche, damit in den Geist eines Kulturkreises. „Wir wissen schon seit Jahrhunderten um die Gefahr des menschengemachten Klimawandels.“


    (Peter Frankopan, Der Spiegel Nr. 29, S. 114)


    Massenhafte Verbrennung fossiler Treibstoffe für Fernreisen und Transporte sind als großer Anteil (Verkehr mit insg. 14%) verantwortlich zu machen. Landwirtschaft wurde mit 24% zum größten Emittenten von Treibhausgasen. Zivilisatorischer Wohlstand wird zum Maßstab.


    Sanfte Technik für eine Energiewende, einfacher Lebensstil sind demnach erforderlich statt der Fortbewegung mithilfe fossiler Energieträger.


    Glorifiziertes Wachstum, Mythos von Anfang an, sollte Angleichung im Wohlstand, höheres Einkommen erzielen. Erkauft wurde ein solcher Wandel mit einem Übermaß an Verbrauch von Rohstoffen, ist daher allgemein üblich. Am 2. August 2023 war der Tag der Erdüberlastung. 1,7 Erden verbrauchen wir zurzeit an natürlichen Rohstoffen. Bevölkerungswachstum und Industriekapital sollten wir nach Meadows u.a. seit 1972 (3,7 Mrd. Menschen) begrenzen: Wir wachsen aber exponentiell weiter.


    Sinnvolles Tun als Abwehr grundlegender Krise - mit Natur-Katastrophen in immer kürzeren Folgen - ist gefragt, nur Klimaschutz rettet uns.


    Menschheitsgeschichte und ihre Dramen legten mir nahe, sich auch mit dem Aufbruch zwischen Krisen und Tragödien zu befassen. Im Werk „Homo sapiens zwischen Drama und Aufbruch“ befasste ich mich mit sieben krisenhaften Epochen, die große Zahlen von Menschenleben forderten. Üblich ist, sich Dramen über große Einzelne zu Gemüte zu führen. Betrachtungen solcher Art sind das Werk früherer Historiker und Dichter, sie nahmen aber nicht Bezug zur Geschichte des Klimas, das schon immer das Leben von Völkern verändert und bedroht hat.


    Zur konkreten Geschichte


    In der Neuzeit brachen entdeckende Europäer zu größten Eroberungen auf, um dann als Kolonialherren (unwürdige) Rollen zu spielen. Sie führten Kriege um Rohstoffe und wollten Weltmächte werden. In der Spätzeit glaubten sie, Visionen von neuen Gesellschafts- und Eigentumsformen umsetzen zu müssen.


    Könnte Aufbruch und entschiedener Wandel uns noch vor ständigen Katastrophen retten? Die Rede ist von Kipppunkten: Natur reagiert auf starke Erwärmung und Ausbeutung (Kahlschläge z.B.), auf Umweltverschmutzung mit extremen Wetterlagen, die Tod und eine Zerstörung der Zivilisation nach sich ziehen, die nicht mehr umkehrbar sind. Das Leben auf der Erde ist ständig bedroht.


    Letztlich drängt sich die Frage auf, wie sich die Welt in einer Endzeit nach einer historischen Phase der Zerstörung geändert haben wird. Sind wir schon inmitten einer Dezimierung, dem sechsten Massen- und Artensterben, statt nach Prognosen von 8 auf 10,4 Mrd. zu wachsen? Wissenschaftler haben einen Zustand ohne uns zusammen getragen. Der Klimawandel ist schon lange im Gespräch, im Bewusstsein und richtigen Umgang mit ihm aber noch nicht angekommen.
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